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Textgrundlage und Arbeitsauftrag:  
Einen Dramentext interpretieren 

Arbeitsauftrag 
Interpretieren Sie den vorliegenden Szenenausschnitt aus dem Drama Maria Stuart von Friedrich Schiller.  
Berücksichtigen Sie dabei besonders die Konzeption von monarchischer Macht seitens der Königinnen. 
 
In dem fünfaktigen Drama Maria Stuart von Friedrich Schiller geht es um den historisch verbürgten, von Schiller 
allerdings frei gestalteten Kampf um die Vormachtstellung zwischen zwei mächtigen Frauen: Elisabeth I. von 
England und Maria Stuart, Königin von Schottland. Obwohl das Todesurteil über Maria wegen ihrer angeblichen 
Unterstützung eines Anschlags auf Elisabeth schon vor Einsetzen der ersten Szene gesprochen ist, bleibt bis 
zum tragischen Schluss die Spannung, ob es zu einem Freispruch kommen würde, erhalten. Maria stirbt als ge-
läuterte Christin und trägt trotz vielerlei Schwächen einen moralischen Sieg über Elisabeth davon. 

Friedrich Schiller: Maria Stuart (1800), 1. Aufzug, 7. Auftritt (Auszug)  
Die Szene verdeutlicht, entsprechend einer Exposition, die Situation und Haltung der gefangenen Maria, die sie 
im Gespräch mit Elisabeths staatstreuem Berater Burleigh entwickelt. Dieser lernt in der Szene den Charakter 
und das Denken Marias kennen und orientiert sich im weiteren Verlauf des Dramas an diesem Wissen. 

 
1 Babington: angeblicher Drahtzieher in der Verschwörung gegen Elisabeth, die Maria zur Last gelegt wird. 
2 weicht    3 angestachelt    4 entledigen    5 Täuschung 

Quelle: Friedrich Schiller: Maria Stuart. Ein Trauerspiel. Mit Materialien, ausgew. v. Frauke Bohlen u. Rosemarie Zölle. Ernst Klett Verlag,  
Stuttgart, 2009, S. 32 ff.  
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Einen Zugang zu einem Dramentext finden I 

Fakultativer Einstieg: Die Perspektive einer historischen Figur einnehmen 

 1  Werden Sie zu einer der Königinnen! Versetzen Sie sich in die Königin Ihrer Wahl (die historischen Personen 
Maria Stuart oder Elisabeth Tudor) und entwerfen Sie auf Basis der recherchierten Informationen einen kurzen 
inneren Monolog über eine der Königinnen. Gehen Sie wie folgt vor: 
– Recherchieren Sie zur Biografie Ihrer jeweiligen Königin. Notieren Sie sich zentrale Aspekte auf einem 

Schmierzettel. 
– Füllen Sie nun die Tabelle aus. Hierbei geht es nicht darum, dass Sie nur historisch komplett korrekte Fakten 

wiedergeben – Sie sollen sich hier in die Person einfühlen, in die Rolle hineinversetzen und auf Basis der 
vorhandenen Informationen in Stichpunkten Ihre Gedanken formulieren. Damit nehmen Sie bereits eine 
erste Interpretation der Fakten vor. 

 
Kategorie Königin 
Wie sehe ich aus?  

 
 
 
 
 
 

Welche familiäre 
und gesellschaftli-
che Herkunft habe 
ich? 

 
 
 
 
 
 
 

Welche Konfession 
habe ich? Welche 
Konflikte entstehen 
aus dieser Religi-
onszugehörigkeit? 

 
 
 
 
 
 
 

Welche Beziehung 
habe ich zu Maria / 
Elisabeth? 

 
 
 
 
 
 
 

Welche Konflikte 
habe ich mit meinen 
Angestellten? 
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Info 

Was sind meine 
Ängste und Sorgen? 

 
 
 
 
 
 
 

Was sind meine 
Ziele? 

 
 
 
 
 
 
 

 

 Innerer Monolog 
Was müssen Sie tun? Sie schlüpfen gedanklich in die Rolle einer historischen Person. Sie schreiben aus 
der Ich-Perspektive. Ihre Perspektive ist also beschränkt. Sie sollen das, was Sie wissen, ausgestalten, 
d. h. inhaltlich ausbauen. Nutzen Sie die Informationen aus der Tabelle unten, auch gern chronologisch.  

 Beispiel 1: Hallo, mein Name ist Maria. Ich bin 
40 Jahre alt und man munkelt, ich solle von  
meiner Cousine, der Königin von England, ermor-
det werden, weil ... Wie ich mich dabei fühle? 
Nun, das möchte ich euch erzählen ... 

Beispiel 2: Hallo, mein Name ist Elisabeth.  
Mein Alter möchte ich nicht preisgeben.  
Man munkelt, meine Cousine wolle mir meinen Thron 
wegnehmen, weil ... Wie ich mich dabei fühle?  
Nun, das möchte ich euch erzählen ... 

 2  Schreiben Sie nun auf Basis der in der Tabelle zusammengetragenen Informationen einen inneren Monolog in 
einem sprachlich korrekten Fließtext. Seien Sie dabei kreativ und geben Sie Ihren Leserinnen und Lesern eine 
authentische Vorstellung von sich als Königin. 
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